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St. ©allen Beilage 311 Hr. 44 ber 3d)treuer ^^wert3eitung 3. ZTooember 1907

Bsite» iwm Biidjermarkt.
10 peiljna^tsfptefe uni ein gSeiOnadjtsgntfi für

bot 3>amt(tenftrets, berauëgegebeu oon £>err Dteftor
®. Sang au§ grartffurt a. 2R- uni> »erlegt non
©rtbur ©arrtjpfiuë, ©erlin. ©ereinëbûlpie. Dteue bra*
matifdje ©uffüfjrungert für djriftlidje Söereine, mit be=

fonberer ©erücfftd)tigung ber eoang. Qünglingg» unb
gungfrauenoereine (nur männlidje ober nur roeiblicfye
Stollen), ©djulen unb 5J3enflonate. 3ur ©erroenbung
bei gamüien--2lbenben, Stiftungsfeiern, patriotifct)en
mtb fird)Iid)en gefien. Ceidjt ausführbar. (®eringe
Stnforberungen in beflamatorifdjer unb bramatifdjer
Çinfidjt, fiofiüme teidjt felbft gu befdjaffen, Sweater»
bübne mit ßuliffen nietjt nötig), aber bei einigerma&en
fleijnger ©orbereitung unb getiefter Seitung äufierft
roirïungëooU. Hkei§ eine§ IpefteS 25 ißfg. Sie ®amm=
lung gebaltooHer reigenber Ileiner bramatifdjer 2luf-
fübrungen wirb aüfeitig fefjr roiQfommen fein.

ff-itte »ort gu »teleit. Dtoman non Cie§bet ®ill
©efjeftet Start 4.—, gebunben Start 5.—. (Stuttgart,.
(Bcutfdje ©erlag§=2lnftalt.)

@ë bebeutet immer einen entfdjeibenben gortfdjritt
itt ber ©ntroicllung eine§ $id)ter§, wenn er über bie
®arftedi:ng eine? ©tngflfdjicffaleë ^inau§get)t unb feinen
giguren eine gange Si'ulturfcijidjt guin Çintergrunb
gibt, in if)rent §anbeln unb Seiben ba§ für gattge
iütenfdjentlaffen ïppifdje t)erau§l)ebt. Siefen fjortfctjritt
finben mir in ben leisten Südjern oon Sielbet Sitt,
ber fo rafd) git oerbientent ©nfetjen gelangten Ütutorin,
beutiid) ausgeprägt; tjatte fie fdjon im „(Selben gauS"
ba§ (Sefamtnnlieu cine§ eleganten Sôeltbabeortë mit
fidjerer §anb barguftellen gemußt, fo gelang eS ifjr, in
bem folgenben ©udje „Sie tleine ©labt" ntdjtnur bie
(Sefamtftimmung engen StleinftabtlebenS gu geben,
fonbern in bem ©rieben ber |>auptgeftalt biefeS Söuclge«

un§ bie aHtäglidpfcbmergliclje Sragöbte ber „Seute oon
©efdjmacf", bie in eine Umgebung ofjne ©efdimacf unb
ohne Ipergengbilbung gebannt finb, gu ©eroufitfein git
bringen. Diu» in ibrem neueften iJtoman bit fid) bie
©erfafferin ibre ülufgabe nod) Igöber unb fdjioerer ge=

fteHt, fie bat ein rcirtfd)aftlid)fogiale§ problem, baë
Saufenbe angebt, tünftlerifdb geftaltet, toieber, in bem
fie un§ ein ©ingelleben oorfübrt, aber bie§ ©iitgelbafein
mit einer langen Dleihe ber oerfdjiebenartigften ©piftengen
unb @efettfd)aft§fd)id)ten in ©erührung briugenb. Sie
„©ine oon gu otelen", bie ber Sitel be§ ©udjeë meint,
ift ein junge§ 3Jtäbd)en ait§ oöHig mittellofer 0ffigierS=
familie, ba§ nad) bem Sobe ber ©Item in§ Öeben

binauS muff, um fid) fein ©rot gu fudjen, unb bie „gu
oielen" finb bie aud) beute nod) nur atlgu gal)treici)en
roeiblidjen SBefen, bie ftd) ibren Unterhalt felbft er=
roerben molten, obne etroa§ Dled)te§ unb ©eftimmteë
gelernt gu haben. Sie arme Sienne oon Dfren mar
eine mufrerbafte jjauitodjter unb märe geroifi eine
nid)t minber mufterljafte ®attin gemorben, raettn fie
ihren ©eliebten, einen Dffigier, ber ebenfo arm ift roie
fie unb ber fiel) in ber Hoffnung auf eine reiche @rb=

fd)aft graufam betrogen fiebt, hätte beiraten lönnen.
Slber um bei fremben fieuten ihr ©rot gu oerbienen, fid)
ihrer „§errfd)aft" gegenüber eine fefte ©ofition gu
feibaffen, bagu reichen ihre tteinen häuslichen Stenntniffe
unb Sugenben nid)t au§ nnb ift ihr ©tnpfinben gu gart
unb ffrupulöS. @o muji fie in rafdjem 2Bed)fel eine
Stellung mit ber anbern taufdjen, immer fdjledjt be»

gablt, immer in töblidjer Slngft oor ben Qmifdjengeiten,
in benen fie, bie äftitteüofe auf bie ©üte oon ©er=
roanbten, bie felbft roenig für anbere tun fönnen ober
molten, angeroiefen ift. ©djledjtbin meifterbaft finb
nun bie eingelnen Stationen biefeê 2eibenmeg§ ge»

fdjtlbett. ©g rotrb febr roenig geitgenöffifdje SHontane
geben — oielleidjt feinen, ber mit gleicher Sicherheit
unb 3lnfd)aulid)feit eine fo grofie 3abl ber oerfdjiebenften
£>äu§lid)feiten unb bâuêlicfjen ©d)icffale fd)ilberte. Sa
ift bie reiche Jatnilie in Sdjlefien, bie in gebanfenlofem

ul] Sttcumot rcirb in fidjerfter SBeife mit Sr. Jebrlinê
§ i ft o f a n befämpft. Qn ber au&erorbenttid) giinftigen
©inroirfung auf alle Suugeit' unb §algfranfbeiten, bei
©rroadjfenen roie Kinbern, bat fid) Jpiftofan allen big=
her befannten ÜJtitteln überlegen gegetgt. @§ roirb jefet
in größeren Sanatorien faft augfdjlieblid) gur ©ebanb=
luttg oon Sungenfranfbeiten gebraucht.

Supui in ben Sag hinein lebt, ba ift im rei<h§Iänbifcben
©ergbaubegirf ber einfame SDtann mit feinen beiben
fleinen Sinbern, ben bie Srauer um bie oerlorene fïrau
in Sdpoermut unb Selbftmorb treibt; bie franfe, junge
SBitroe, bie in fd)i»eren Seiben bem ©atten nad)ftirbt,
ber ftattlicbe, roeibbaarige ))Satrigier, ber mit feiner
grau in fo glüeflietjer ©he lebt unb ihrer ©efeUfdjafterin
mit frecher ©egebrlidjfeit nadjfteHt, ba finb — bie am
glängenbften burchgefübrten Sontraftfiguren beS ©ucfye§
— bie fd)lampige=aufgebonnerte grau ©lingler, etne
©pifteng ootl ©erlogenheit unb faum oerfteeftem Schmub,
uno ba§ fürftlid) teidje, unantaftbar forrefte unb eijlg
egoiftifebe gräulein Sarft, bie fiebgigjäbrige ©atriardjin
einer roeitoergroeigten, hochmütigen unb leben§fid)eren
rbeinifdjen ©elbbpnaftie. SEBie ber garbenreid)tum unb
bie SebenSroabrbeit biefer immer me^felnben ©ilber
un§ bie SKonotonie be§ fo oft roieberfehrenben 9tefrain§ :

„3ll§ untauglich enttaffen" oöHig oergeffen machen, fo
nehmen fie groar aud) ben ernften Mahnungen, bie ba§
©uch enthält, ade§ troefen Sehrhafte, prägen fie aber
bafür nur befto naihbrüdlicher ein. SlHeë Sheoretifieren,
jebe§ bloh boftrinäre SJtitrebenmollen gur heutigen
grauenberoegung liegt ber ©erfafferin oöKig fern; befto
nadjbrücflidjer roirft bie ißrebigt, bie fie un§ auë bem
STlunb beë Sebenë felbft oernehmen lä^t. So roirb
ber Dtoman, ber fdjon bei feinem erften ©rfdjeinen in
„Ueber Sanb unb 9Jteer" gntereffe unb Seilnahme ber
Sefer in gang ungewöhnlichem 2ftafî maihrief unb feft»
hielt, aud) in ©udjform al§ glängenb gefchriebener
Zeitroman unb al§ einbringlid)e§ ßeitbofument eine
ftarfe, tiefgehenbe SBirfung üben.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [4644

/gesucht nach Solothurn: gesundes," zuverlässiges Mädchen gesetzten
Alters für Küche und Haushalt.
Dasselbe soll gut und sorg/ältig kochen
und auch die übrigen Hausgeschäfte
selbständig besorgen können.

Reinlichkeit und Ordnungssinn wird
verlangt, dagegen wird gute familiäre
Behandlung zugesichert. Da die Frau
des Hauses etwas leidend ist, würde
stilles, ruhiges Wesen bevorzugt. Bei
befriedigender Leistung hoher Lohn.

Offerten unter Chiffre G B 207
befördert die Expedition.
P in fanges, deutsches Mädchen aus
& guliir Familie sucht Aufnahme bei

gebildeter tüchtiger Hausfrau, wo sie
das gesamte Hauswesen und Küche
gründlich erlernen könnte. Familien-
anschluss und katholische Familie
Bedingung.

Offerlen bittet man an die Expedition
sub Chiffre 189 Sch abzugeben.

Koehtehrioehter 3'Z"'
besseres Privathaus. Prima Referenzen
früherer Kochlehrtöchter zu Diensten.
Eintritt sofort. Bedingungen günstig.
Hausmädchen vorhanden. Geft.
Offerten unter Chiffre 4523 L befördert
die Expedition. [4523

Cin Mädchen gesetzten Allers. das
G mehrere Jahre in besserem Hause
gedient, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,

Stelle zu einzelner Dame oder
als Köchin zu kleiner Familie. Eintritt

auf 1. November. Ge/l. Offerten
unter Beilage von Auslandsporto
befördert die Expedition unter Nr. 179.

In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

GHOCOIATS FINS

l»1o von Kennern bevorzugte Marke. ^

Locarno, Hotel du Lac.
Klimatischer Frühjahrs-, Herbst¬

und Winterkurort.
Prospekte gratis. —

104] (N 8872)

Hübsche, zentrale Lage.
Für längern und kürzern Auf¬

enthalt bestens geeignet.
Georges Mantel.

I rtriginal-Selbstkocher von Sus. Müller.
I II SO % Ersparnis an Brennmaterial und Zeit, Allen andernI ähnlichen Fabrikaten vorzuziehen. Vorrätig in beliebiger GrösseI beider Schwei». Selbstkoclier-Gesellschaft A.-CJ. Feld-[ H 93 It Strasse 42, Zürich III. — Prospekte gratis und franco. [4824

Cine junge Tochter, deren geistiger
w und körperlicher Entwicklung
daheim nicht die nötige Aufmerksamkeit

gewidmet werden kann, oder
deren Leitung sich daheim Schwierigkeiten

entgegensetzen, wird in
verständnisvolle Spezialerziehung genommen.

Gute Resultate. Gefl. Anfragen
übermittelt die Expedition sub Chiffre
T V 191.

Billige Gelegenheit
71] für ein Dienstmädchen, in einem
4—5 wöchentlichen Kochkurs die gute
Küche zu erlernen. Prima Referenzen.
Eintritt sofort. Anfragen unt. Chiffre
E 71 befördert die Expedition.

Fachschule
•224] der (O FI 8496)

?rivat'XHnik 3rucUJeld
Daxelhoferstrasse 1.

Zur Ausbildung von Sanatoriumspersonal.

Massage, Wasser-, Luft- und
Liebtanwendung. Elektrizität, Rönt-
genkurs. Ausbildung der Spezialärzte.
Prospekte gratis durch die Direktion.

Gegen Nachnahme versende wieder

echten Bienenhonig:
a) la Rösaalpenbienenhonig à 3.30 p. ky

b) Poschiavotalhonig à Fr. '2.50 p. kg
Johs. Michael, Pfr. [i85

in Brusio bei Poschiavo (Graub.)

für 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Druckarbeiten jeder Art
in einfachster und feinstor Ausführung

Buchdruokerei Merkur, St. Gallen.

M Liebhabern
eines feinen,

aromatischen Thees
empfehlen wir folgende Marken

CegIon-Sndien
141] in frischer Füllung
Chief Er. 1. 50
Kooh-i-noor 1.75
Tamil Girl 2. —
Orange Pekoe 00 2.50

per Paket à 250 Gramm.
Auch in kleinem Packungen erhältlich.

Drogerie Wernle

^ Augustinergasse 17, Zürich, y

Berner Alpen-Rahm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
für Küche und Haushaltung.

Grösste Haltbarkeit. jeeß
Feinster Wohlgeschmack.

Zu beziehen durch die Berneraipen-
Milchgesellschaft Stalden, Emmental,
oder in Comestibles-Geschäften.

St. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauenzeitung Z. November 1907

Neues vom Büchermarkt.
10 ZVeihnachtsfpiele und ein Weihnachtsgruß für

den Aamikienkreis, herausgegeben von Herr Rektor
G. Lang aus Frankfurt a. M, und verlegt von
Arthur Parrhysius, Berlin. Vereinsbühne. Neue
dramatische Aufführungen für christliche Vereine, mit
besonderer Berücksichtigung der evang. Jünglings- und
Jungfrauenvereine (nur männliche oder nur weibliche
Rollen), Schulen und Pensionate. Zur Verwendung
bei Familien-Abenden, Stiftungsfeiern, patriotischen
und kirchlichen Festen. Leicht ausführbar. (Geringe
Anforderungen in deklamatorischer und dramatischer
Hinsicht, Kostüme leicht selbst zu beschaffen, Theaterbühne

mit Kulissen nicht nötig), aber bei einigermaßen
fleißiger Vorbereitung und geschickter Leitung äußerst
wirkungsvoll. Preis eines Heftes 25 Pfg. Die Sammlung

gehaltvoller reizender kleiner dramatischer
Aufführungen wird allseitig sehr willkommen sein.

Eine von zu vielen. Roman von Lies bet Dill
Geheftet Mark -t.—, gebunden Mark 5.—. (Stuttgart,.
Deutsche Verlags-Anslalt.)

Es bedeutet immer einen entscheidenden Fortschritt
in der Entwicklung eines Dichters, wenn er über die
Darstellung eines Einzelschicksales hinausgeht und seinen
Figuren eine ganze Kulturschicht zum Hintergrund
gibt, in ihrem Handeln und Leiden das für ganze
Menschenklassen Typische heraushebt. Diesen Fortschritt
finden wir in den letzten Büchern von Liesbet Dill,
der so rasch zu verdientem Ansehen gelangten Autorin,
deutlich ausgeprägt; hatte sie schon im „Gelben Haus"
das Gesamtnulieu eines eleganten Weltbadeorls mit
sicherer Hand darzustellen gewußt, so gelang es ihr, in
dem folgenden Buche „Die kleine Stadt" »ichtnur die
Gesamlslimmung engen Kleinstadtlebens zu geben,
sondern in dem Erleben der Hauptgestalt dieses Buches
uns die alltäglich-schmerzliche Tragödie der „Leute von
Geschmack", die in eine Umgebung ohne Geschmack und
ohne Herzensbildung gebannt sind, zu Bewußtsein zu
bringen. Nun in ihrem neuesten Roman hat sich die
Verfasserin ihre Aufgabe »och höher und schwerer ge¬

stellt, sie hat ein wirtschafllichsoziales Problem, das
Tausende angeht, künstlerisch gestaltet, wieder, in dem
sie uns ein Einzelleben vorführt, aber dies Einzeldasein
mit einer langen Reihe der verschiedenartigste» Existenzen
und Gesellschaftsschichten in Berührung bringend. Die
„Eine von zu vielen", die der Titel des Buches meint,
ist ein junges Mädchen aus völlig mittelloser Offiziersfamilie,

das nach dem Tode der Eltern ins Leben
hinaus muß, um sich sein Brot zu suchen, und die „zu
vielen" sind die auch heute noch nur allzu zahlreichen
weiblichen Wesen, die sich ihren Unterhalt selbst
erwerben wollen, ohne etwas Rechtes und Bestimmtes
gelernt zu haben. Die arme Aenne von Osten war
eine musterhafte Haustochter und wäre gewiß eine
nicht minder musterhafte Gattin geworden, wenn sie

ihren Geliebten, einen Offizier, der ebenso arm ist wie
sie und der sich in der Hoffnung auf eine reiche
Erbschaft grausam betrogen sieht, hätte heiraten können.
Aber um bei fremden Leuten ihr Brot zu verdienen, sich

ihrer „Herrschaft" gegenüber eine feste Position zu
schaffen, dazu reichen ihre kleinen häuslichen Kenntnisse
und Tugenden nicht aus und ist ihr Empfinden zu zart
und skrupulös. So muß sie in raschem Wechsel eine
Stellung mit der andern tauschen, immer schlecht
bezahlt, immer in tödlicher Angst vor den Zwischenzeiten,
in denen sie, die Mittellose auf die Güte von
Verwandten, die selbst wenig für andere tun können oder
wollen, angewiesen ist. Schlechthin meisterhaft sind
nun die einzelnen Stationen dieses Leidenwegs
geschildert. Es wird sehr wenig zeitgenössische Romane
geben — vielleicht keine», der mit gleicher Sicherheit
und Anschaulichkeit eine so große Zahl der verschiedensten
Häuslichkeiten und häuslichen Schicksale schilderte. Da
ist die reiche Familie in Schlesien, die in gedankenlosem

"'s Atemnot wird in sicherster Weise mit Dr. Fehrlins
Hist o s an bekämpft. In der außerordentlich günstigen
Einwirkung aus alle Lungen- und Halskrankheiten, bei
Erwachsenen wie Kinder», hat sich Histosan allen bisher

bekannten Mitteln überlegen gezeigt. Es wird jetzt
in größeren Sanatorien fast ausschließlich zur Behandlung

von Lungenkrankheiten gebraucht.

Luxus in den Tag hinein lebt, da ist im reichsländischen
Bergbaubezirk der einsame Mann mit seinen beiden
kleinen Kindern, den die Trauer um die verlorene Frau
in Schwermut und Selbstmord treibt; die kranke, junge
Witwe, die in schweren Leiden dem Gatten nachstirbt,
der stattliche, weißhaarige Patrizier, der mit seiner
Frau in so glücklicher Ehe lebt und ihrer Gesellschafterin
mit frecher Begehrlichkeit nachstellt, da sind — die am
glänzendsten durchgeführten Kontrastfiguren des Buches
— die schlampige-aufgedonnerte Frau Blinzler, eme
Existenz voll Verlogenheit und kaum verstecktem Schmutz,
und das fürstlich reiche, unantastbar korrekte und eistg
egoistische Fräulein Karst, die siebzigjährige Patriarchin
einer weitverzweigten, hochmütigen und lebenssicheren
rheinischen Gelddynastie. Wie der Farbenreichtum und
die Lebenswahrheit dieser immer wechselnden Bilder
uns die Monotonie des so oft wiederkehrenden Refrains :

„Als untauglich entlassen" völlig vergessen machen, so
nehmen sie zwar auch den ernsten Mahnungen, die das
Buch enthält, alles trocken Lehrhafte, prägen sie aber
dafür nur desto nachdrücklicher ein. Alles Theoretisteren,
jedes bloß doktrinäre Mitredenwollen zur heutigen
Frauenbewegung liegt der Verfasserin völlig fern; desto
nachdrücklicher wirkt die Predigt, die sie uns aus dem
Mund des Lebens selbst vernehmen läßt. So wird
der Roman, der schon bei seinem ersten Erscheinen in
„Ueber Land und Meer" Interesse und Teilnahme der
Leser in ganz ungewöhnlichem Maß wachrief und
festhielt, auch in Buchform als glänzend geschriebener
Zeitroman und als eindringliches Zeitdokument eine
starke, tiefgehende Wirkung üben.

^ipsn-IVIilcfi-st/Isti!

kesto lkncker.^ialirunx.
Ois Oiiollss sir. 1. 30. («4»

)?extte/ii nae/i 5c»/oi/inen.' Aexnnckex,
» rnveeiäxxiAex cVacke/ien g-exeirien
.liieex /iie //iicbe nnck //anxbaii. Oax-
xeibe xo/i c/ni nnck xoep/ai/iA /roc/ien
nnck ane/i ckie iibeic/en //anxAexc/iä/ie
xeibxianckiA bexoepen /rönnen.

Oeiniiebireii nnck Oecknnnc/xx/nn mieck

veeianAi, ckage^en mieck gniie /ckmi/iäee
Oe/ianckinnA ruAexio/ieei. On ckie /-ean
ckex Oanxex eimax ieickenck ixi, miiecke

xiiiiex, en/nc/cx ILexen bevoerngck. //ei
be/eieckic/enckee Oeix/nnc/ bo/iee /.o/in.

O//eeien nniee L/ii//ee L S 207 be-
/necken/ ck/e //.rpecki/ion.

in )nn<?ex, cken/xebex âcke/io« anx6 An/n' bamiiie xnc/>/ An/na/>me bei
Aebiickeiee iiicii/igee //aux/ean, ma xie
ckax pexam/e Oanxmexen nnck i/nebe
A/'llnckiieb ee/eenen /rännie. bami/ien-
anxe/cknxx nnck /rai/m/ixe/ie bami/ie //e-
ckl'nANNA.

(///seien bii/ei man an ckie/Oepecki/ion
xnb ()/n//ee /M iie/i abrnc/eben.àâààbexxeeex Oemai/nmx. Oeima/ie/eeenren
/en/ieeee /too/iie/ieive/iiee rn Oienxien.
Oinieiii xo/oei. //eckinAnng>en c/iinxick/.
//anxmäckc/ien voe/iancken. 0e/i. (//-
/seien nniee (i/ck//ee -î.ïZZ O de/cieckeei
ckie //.epecki/ian. )/623
L'in si/âckc/mn c/exe/rien U/ieex. ckax

v mebeeee ,/a/ne in bexxeee/n //nnxe
yeckieni, xne/ck, Aex/n/ri an/ c/n/e 7(enc/-
nixxe. 6'iei/e :n einre/nee Öame ockee
a/x /töe/nn rn /rieinee Oami/ie. //in-
ieiii an/ /. ,Vovembee. i/e/i. (///seien
nniee //eiiac/e non Unx/anckxpoe/o be-
/öeckeei ckie àpeckiiion nniee iVe. /70.

In jscksr Lontlssri« nnck kosssrsn kalnninlrvnrsntinncklnnK srbältlieb.

enoco>A75 NI5

V«»»» t» « ^ ^7 î « ^

l_.ocarno, Hotel âu I^ae.
Xlimatisctisr Orüksatirs», tterdst-

unck >Vinterkurort.
Prospekts gratis. —

101) (^ 8872)

Itüdscke, Zentrale Laxe.
Oür lünAsrn und Icür^srn ^.uk-

sntlmlt dsstsns xssixnst.
l-îeonge» liilsntel.

I f^riglnal-3elb8tkoclier von 3us. Müller.
I I I gio "/» an IZrsnninatoriai uncl Tlsit. ^.Ilsn ancksenI iitinticlrs» l'atn'illatsn voi'2U2Ì«Iisn. Vorrätig in dsIisbiZsr OrösssI dsiàsr Ol.sislck
^ iì W It strusks 12, III. — Orospskts gratis nnck kraneo. s4824

^ine /unAe Idc/iiee, ckeeen Aeixin/ee^ nnck /röe/)eeiic/iee Öniunc/r/nnA cka-
i-ei/n nicbi ckie nö/ck/e ^u/enee/cxaen-
b-eii r/ennckmei nie ecken /rann, ockee
ckeeen OeiianA xic/i cka/ieim .'ic/nnieeiA-
/reiien eni</eAenxeiren, wieck in nee-
xiäncknixvoiie Hzeriaieerie/innA r/enon?-
men. (/nie Oexuiiaie. 6e/i. ^jn/eaAe/!
nbeemiiieii ckie //a'/ieckiiion xnb (i/n///'e
?' O/S/.

7/ j /ne ein Oienx/mäcke/ien, in einem
4—6 möc/ieni/ic/ien Xoe/i/rn/ x ckie Aiiie
//nebe rn eeieenen. Oeima /ie/èecnren.
Oinieiii xo/oei. An/eagen nni. (7/n///e
// 7/ be/öeckeei ckie //re/iecki/ion.

221) cksr (0 O 819ti)

?rîvst'XUnik Srüekfslä
Oaxellwlsrstrusss 1.

2ur àsbilckunA von sanatoriums-
personal. Nassaus, Yasser-, Oukt- und
OiebtanvvonckunA. si)Isktri?.ität, Rönt-
^snlcurs. /^usbückunA àsr sps^ialàts.
Orospsllts Kratis ckureii ckis Oirsktion.

0ÌSKSN Xaelinainns vsrssnckö xviödsr

eckten öienenkonig:
a) la UösaalpenbiensnIioniK à 3.30 p. lg
d) I'oseliiavutallronig' à Or. '2.50 p. ItK

^oks. IVlîvlisvI, g

in ltritiki« dsi Ovsobiavo (kraul).)

?ür v.so Tranken
vsrssndsu tranllo ASASU 7/aobnabms

dtt«. b Ilo. ff. Il>iIöits-ilbisII-8sitsn

(oa. 60—70 IsiobtdssohäckiKts Ltüotze
cksr ksiustsn Doilstts-ssitsu). s1611
siìvrKmann à Lo., ^Visàikon-îû'ui'iek.

in sinksokstor uncl ksinstvr àskutlrung

à'«««,

em/l/eb/en mie /o/Aencke si/ae/ren

111) in /eixc/iee bn/innA
llbisi / )'. /. 50
lkoob-i noo/' / 76
sism/i Lie/ 7. -

0ea»Ao/'s/cos 00 2.60
pee Oa/rei à 260 (/eamm.

tVs/'/i/s

^ AnAuxiine/Aaxxe /7, ^i/eieb. ^

Islerieit zum (Zebrauck boreit
tllr Hllcvs uni pisuskaltung.

Krössto Haltbarkeit. âs
sioinster Viobigesvbmaolc.

IZu dssiàsn clursU clio ksrneralpen-
lilllcbgessllscbatt Stallen, Emmental,oà in Oomestldlss-Sescliatten.
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4Geschäftsbiicher,Fr.6
für Handwerker u. Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch
eingeteilt Fr. 2.50

Journal-Tagebuch „ 2.—
Kassabuch mit netter

Einteilung „1.50
Fakturenbuch, übersichtlich

eingerichtet „ 1.80

Versende alle 4 Bücher statt
zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6.—.

Schreibbücherfabrik

A. Niederhäuser
Grenchen. [4514

Sparsamkeit bringt Glück!
' Es Werden geliefert;

Für31/2 Pfund WoU-Lumper\ A

'Stoff z. BucKskirvAnzug.t
ff. 3 Pfd.Stoff 2.HausKleid.\_

f f. 17a Pfd.Stoff z.Unterrock,!
f. 3 Pfd.eine Schlafdecke, 1

| des^l.Teppiche, Pferdedecken,!
Läuferstoffe u.Strümpfjarr\,e, I

i y^lles_gegen dementsprech.
billige Nachzahlung.

S. Frank:, .<i

HoymaHarz
N? 22 ^

gSrief&aßew 6er "glehctüfion.

fifrige «^eferin 2S. in 3- 2Bir bürfen bie Sieben unb £>anblungen 9leroen=
Iraner niemals für ba§ neunten, al§ ma§ fie fid) un§ bar fteilen, benn bei rufjiger
Ueberle^ung mürben fie fid) gang anber§ geäußert ftaben. ®te Pflege folder
Krönten burdj bie eigenen Angehörigen ift be§ljalb in ber [Regel ein fd)roere§ ©iüct
Arbeit, bte an ©infidjt, an ©elbfibefterrfbung unb felbftlofer Siebe bie gröftten
Dp fer erfordert. @3 ift burdjaug nicht ©tgeniniereffe, roenn ber gu Slat gezogene
2trgt ftb für ben Aufenthalt in einem ©anatorium auöfpribt, benn im föerfeftr
mit gremben nehmen bie Patienten ftb immer tneljr gufammen, fie lernen baburd)
bie ©ebroingungen ihrer Siemen beffer beberrfdjen unb barauf beruht gum großen
Seil bie §eilwngêmôglicbîeit. Sann ift aub ba§ Sßarteperfonal in einer £>eit=

anftalt bafür inftruiert, fid) burd) teinerlei Ausfälle errregen gu Iaffen, fonbern
folcbe? al§ eine Vtegletterfdjeinung ber Krantfteit gu betradften. llnb gerabe unter
biefem ©efid)tSpun ït ift bas S3elaffen folcher Patienten bafteim oft ein unoerant=
roortticbeS Zun. ifer Seibenbe läftt ftb ben ©igenen gegenüber unbeberrfibt geben
unb ba er fid) bob ©efunber gibt, fo muft fein ©ebabren für bie treubeforgten
unb liebenben ©igunen als unoerbiente, fbmere Kränfung empfunben roerben

; unb roeil ber Kranle bod) aub in Siebe an ben ©einigen bangt, fo gebt ib»nt baS
SSeroufttfein, feine Angehörtgen burb fetn unfontroIIierteS SBefen fo fbmer gu
frönten unb gn betrügen, tief inS ©emüt ; er füftlt fib unglüdlib unb bat ©tunben,
mo er an ftd) felbft uergroetfeli. Qft er nob imftanbe, fraftooll gn mollen auS
eigener Qnitiatioe, mann baS 28oI)l ber ©einigen unb fein eigenes auf bem ©piele
fteijt, fo mirb er gur SBefterrfcftung fetner Qmpntfe baS Alenfbenmöglibfte leiften,
im anberen f^atle mirb er in einer ©tunbe rubtger ©inftbt fid) fagen, baft eS feine
ïfSflibt fei, ftb für eine geitlang ""ter ärgtliben ©influft gu ftetlen unb bamit
gleibgeüig feine bart mitgenommenen unb erbolungSbebürftigen Angehörigen auf*
atmen gtt laffen. ©r gebt, beoor bie bittere Àotroenbigïeit ihn bagu gmingt. ®te
Trennung mirb non ben mobltätigften folgen begleitet fein, benn beibe Steile fönnen
ausruhen unb merbett erquidt, menn bie fonftante eleftrifbe ©pannung für eine
Zeitlang auSgefbnltet mirb. Slab erfolgter SSeruhtgung unb neuer Kräftigung mirb
bie ftlüetfehr gtt ben Angehörigen fid) für beibe äetle gu einem geft geftalten, beffen
ibeale Aabroirfung für lange über oorbanbene Klippen hinweghelfen nairb.

3tra» ä. in §entgutage genügt eS nidjt mebr, bte ©abe nur theore=
tifb gu oerftebep fonbern mit bem Sßiffen muft aub üaS Können §anb in §anb
geben. ®ie %xau muft aub im ©tanbe fein, bie Arbeiten, bte fie anorbnet, felber
auSgufübren. ©ie muft im Aotfatl ohne baS ®ienftmäbben fertig merben fönnen.
Solange fie einer folben gumutung unb ©oentuaiität entfeftt unb ftülfloS gegen=
überfteftt, îantt fie ftb ih^eë ÎJafeitts nibt freuen, benn fie ift eine ©tiaoin ibrer
an siöiffen meit unter ibr fiebenben ®ienftboten. 2>ie erfahrene 2Jlutter, treibe bie

geiben ber Qeit erfennt, mirb baber baS brtge tun, baft ihre Stobter aub in bie
öausbeforgung eingeführt mirb, ungeabtet ber etroa auftretenben Klagen über
mlübigfeit. ©egen baS lefttere Uebel ift frühes gubettgehen ein präbtigeS SDlittel
unb mit ber geit mirb bie ©rfabruttg lehren, baft alS Slefultat ber ruhig fortge»
feftten manuellen Sirbett bte Kraft unb bamit aub bie SeiftungSfäbigfeit täglib
roabfen. Dftne SBebarrlibtfit nüftt aber baS ©blucîen biefer, jungen ®ämben
bitter bünfenbeit SDlebigüt, nibtS.

Eifriger ^efer ?r. in J,. Säeften ®an! für fprnpatbifben, SOlih

teilungeu. ®te 3/iebaiHe i)at aber aub eine Ketjrfeite, mie ©ie mit ©rftaunen er=

fahren merben. Silbung mabt eben nibt jeoen fret. SBünfbe für Slab5
Iteferuttg an bte notierten Slbreffen finb ber Slbmintfiration überroiefen.

moderne Reform'Schlafzimmer
ausgestattet mit den anerkannt hygienisch richtigen und eleganten ^avadiCSbcffCII finden Sie in grösster Auswahl bei

Käberlin 8t Co., Bleieherweg 82, Zürich
Alleinvertreter der Paradiesbetten-Fabrik M. Steiner & Sohn. [192

500 Belten, 00 Musterzimmer.

Höchsten Lichteffekt
Grösste Haltbarkeit

erzielt man nur mit dem [187

echten Auerlicht
Unsere Artikel tragen folgende geschützte Marken :

Auf der Brennerkrone : (Ipsglühlicht System
I>r. Carl Auer von Welsbach.

Auf dem Brennerrohr: Auerliclit und Bec Auer.
r——i

Auf dem

Glühkörper

AUER

Zu beziehen bei den Gaswerken und hessern Installations-
geschiiften. (W 5967 Z)

Schweiz. Gasglühlicht A,-G.
System Dr. Carl Auer v. Welsbach

24 Hafnerstrasse Zürich Hafnerstrasse 24

St. Gallen und Zürich.

[188

yür

Teppiche

üinoleum

Tischdecken

empfehlen sid) höflichst

Sckv/àer?rauen-?eitung ^ Blätter Mr àen kâuslîcben Kreis

iilìezcliàliiieliei'.fi'.k
liir ààeà u. Kesedàktslôute.

stauptbuvb, xraktisoir sin-
Aötsilt kr. 2.3»

lournal-l'agebuvti ^ „ 2.—
Xassabuvk mit nsttsr

ZZintsilunK „1.88
kaXtursnbuob, üdsrsiolit-

liest sivAsriosttst „ 1.88

Vsrssnàs alls 4 Lüestsr statt
2U kr. 7.8V nur kr. 8.—.

g<ztrrst1zb>iiostsrks.ìzri^

H.. NiSâSrliàsSr
^trvi»«I»vi». s4S14

Zpzrism^it dringtLIM!
fuu2'/z V/oN-^-UMPLsX ^
^ Sìoff!. Suc^skiix-^NIUL.H

S pfcl.Stoff Zt. ^lsus^Ieicj.^
ff. IV- ?f^j.Stoff^.Untei-r'Qcl-iH

f. S p'fcj.eine Scàìsfcjocke. 1

16esZl.^eppict>e. pfeB^ectec^e^.I
I-Äuferstoffe u-StuumpfLaui^e. I

^IlesLsgeo ciemei-tìspr'Là.
dillicie

22'"^°^

Wriefkcrsten der WedcrKtion.

Giftige Leserin M. in Z. Wir dürfen die Reden und Handlungen Nervenkranker

niemals für das nehmen, als was sie sich uns darstellen, denn bei ruhiger
Ueberle^iung würden sie sich ganz anders geäußert haben. Die Pflege solcher
Kranken durch die eigenen Angehörigen ist deshalb in der Regel ein schweres Stück
Arbeit, die an Einsicht, an Selbstbeherrschung und selbstloser Liebe die größten
Opfer erfordert. Es ist durchaus nicht Eigeninteresse, wenn der zu Rat gezogene
Arzt sich für den Ausenthalt in einem Sanatorium ausspricht, denn im Verkehr
mit Fremden nehmen die Patienten sich immer mehr zusammen, sie lernen dadurch
die Schwingungen ihrer Nerven besser beherrschen und darauf beruht zum großen
Teil die Heilungsmöglichkeit. Dann ist auch das Wartepersonal in einer
Heilanstalt dafür instruiert, sich durch keinerlei Ausfälle errregen zu lassen, sondern
solches als eine Begleiterscheinung der Krankheit zu betrachten. Und gerade unter
diesem Gesichtspunkt ist das Belassen solcher Patienten daheim oft ein
unverantwortliches Tun. Der Leidende läßt sich den Eigenen gegenüber unbeherrscht gehen
und da er sich doch als Gesunder gibt, so muß sein Gebühren für die treubesorgten
und liebenden Eigenen als unverdiente, schwere Kränkung empfunden werden
und weil der Kranke doch auch in Liebe an den Seinigen hängt, so geht ihm das

I Bewußtsein, seine Angehörigen durch sein unkontrolliertes Wesen so schwer zu
kränken und zu betrügen, ties ins Gemüt ; er fühlt sich unglücklich und hat Stunden,
wo er an sich selbst verzweifelt. Ist er noch imstande, kraftvoll zu wollen aus
eigener Initiative, wann das Wohl der Seinigen und sein eigenes ans dem Spiele
steht, so wird er zur Beherrschung seiner Impulse das Menschenmöglichste leisten,
im anderen Falle wird er in einer Stunde ruhiger Einsicht sich sagen, daß es seine
Pflicht sei, sich für eine Zeitlang unter ärztlichen Einfluß zu stellen und damit
gleichzeitig seine hart mitgenommenen und erholungsbedürftigen Angehörigen
aufatmen zu lassen. Er geht, bevor die bittere Notwendigkeit ihn dazu zwingt. Die
Trennung wird von den wohltätigsten Folgen begleitet fein, denn beide Teile können
ausruhen und werden erquickt, wenn die konstante elektrische Spannung für eine

Zeitlang ausgeschaltet wird. Nach erfolgter Beruhigung und neuer Kräftigung wird
die Rückkehr zn den Angehörigen sich für beide Teile zu einem Fest gestalten, dessen
ideale Nachwirkung für lange über vorhandene Klippen hinweghelfen wird.

Krau G. H. in I. Heutzutage genügt es nicht mehr, die Sache nur theoretisch

zu verstehen^ sondern mit dem Wissen muß auch das Können Hand in Hand
gehen. Die Frau muß auch im Stande sein, die Arbeiten, die sie anordnet, selber
auszuführen. Sie muß im Notfall ohne das Dienstmädchen fertig werden können.
Solange sie einer solchen Zumutung und Eventualität entsetzt und Hülflos
gegenübersteht, kann sie sich ihres Daseins nicht freuen, denn sie ist eine Sklavin ihrer
an Wissen weit unter ihr stehenden Dienstboten. Die erfahrene Mutter, welche die
Zeichen der Zeit erkennt, wird daher das ihrige tun, daß ihre Tochter auch in die

Hausbesorgung eingeführt wird, ungeachtet der etwa auftretenden Klagen über
Müdigkeit. Gegen das letztere Uebel ist frühes Zubettgehen ein prächtiges Mittel
und mit der Zeit wird die Erfahrung lehren, daß als Resultat der ruhig fortgesetzten

manuellen Arbeit die Kraft und damit auch die Leistungsfähigkeit täglich
wachsen. Ohne Beharrlichkeit nützt aber das Schlucken dieser, jungen Dämchen
bitter dünkenden Medizin, nichts.

Giftiger Leser Ar. G. Gh. in L. Besten Dank für Ihre sympathischen.
Mitteilungen. Die Medaille hat aber auch eine Kehrseite, wie Sie mit Erstaunen
erfahren werden. Bildung macht eben nicht jeoen frei. Ihre Wünsche für
Nachlieferung an die notierten Adressen sind der Administration überwiesen.

Moàe ftesorm-5chlawmmer
ttUSASstllàì rait äsn ctQgàllQnt itvg'ienàli l'iàtÎASn nuà àlUttàn ünäkn 8is in Ai'össtßi- /VliLvvttiiI ì>si

ZtâderUn H Lo., îleiàmg SZ, Mrlek
Allsinvei-ti-etei- lier paraciiesbetten-^àill IN. 8îeiner ck Là. sig2

M kà. U liliààiM.

ttôàten l.iMàkt
lZmsste HMàeit

sreáslt man nur mit àsm s137

ooàîs» ^usrliodt
Unssrs àtistsl tra^sn kolAsnàs Kssostiàts Narstsn:

àk àsr lZrsnnsrstrons:
I»> < ni l V»t 1 v«» Wvk«it>î»«I».

àk cism Lrsnnsrrostr: àrrvrlielit unà

àk cism

(Zlüststörpsr

^u stsuisstsn ksi cksn Oasrvsrstsn unà stssssru lustallaticms-
Kssestaktsn. (^V 5987

Leluvà. Kssglülilielit ä,-K.
Lvstsm I)r. àor v.

24 »afnei-8tsta88k 24

8t. Kalten unà Arià

s183

?iir

7eppieke

Linoleum

Imeluleeken

empieblen sich böllichst
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Sciwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HONIHIEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
jgWMan veilange jedoch ausdrücklich das echte „Dr> Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungenaufreden. "WS

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [202

trinke ElllÛIO ^Ég|
(neuestes Produkt d. Firma HEINR.

FRANCK SÖHNE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à '/- kg 70 Cts.,
'/i kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

rUTZF>ULVEFK
2/. für Schne//<j/änz

(Afessmf & Kufifer)
/V- 22. fürFmail-Geschirr I

I A/:23. für SMerxGofef
\H?2VforAlesser (SM-Ï

&E/senwren
ALLEiNiGER FABRIKANT

H.WEQELiN
GLARU5

ÜßtßfiH. KK/flri.

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

KönigT. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
(W 640 S) lieber Geschmack, feinstes Aroma. [4662

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.|

t f Wer will guten Kuchen, backen. f *
; 'Der muss fiaben sieben Sachen:

| ZuckersSatz, PAL M | H^Kein Schmalz)

Milch.Ei «SJ Mehl.Safran macht den Kuchen gel! I

Institut für Zurückgebliebene
E Hasenfratz in Weinfelden (Schweiz)

vorzüglich eingerichtet zur Erziehung körperlich und geistig
Zurückgebliebener, sowie nervöser, überhaupt schwer erziehbarer Knaben
und Mädchen. Individuelle, heilpädagogische Behandlung und
entsprechender Unterricht. Herzliches Familienleben; auf je sechs Kinder
eine staatlich geprüfte Lehrkraft. Sehr gesunde Lage.

Erste Referenzen.

£iptoti m Ceylon
Bedeutendstes Theehaus der Welt,

Grösster Verkauf von Thee
in Paketen.

Jährlicher Absatz Uber 100 Millionen
Pakete in Grossbritannien allein.

Absolut rein, feines Aroma, ergiebig.
125 gr. 250 gr. 500 gr.

hochfeine Misch. 1.— 1.90 3.70
vorzügliche „ —.85 1.60 3.10
gute „ -.70 1.30 2.50

Zu haben in den meisten
Geschäften, wo nicht erhältlich, wende
man sich an die (H 544 Z) [4661

Generalvertreter für die Schweiz:

Biirke & Albrecht, Zürich
lind Landquart.

Herrn. Ludwig, Bern.

Neu! IV ©xi j

Bericht über 12-jährlge Tätigkeit una Prospekt gratis.

Jarb-?apier
zum Tonen der Wäsche

in Blau und Crème.
Dieser Artikel ist für jede Hausfrau,

die Freude hat an tadelloser Wäsche
und solchen Vorhängen [197

ein Bedürfnis.
Beim Gebrauch dieses Papiers bildet
sich kein Satz, es entstehen beim
Blauen und Crêmen deshalb auch
keine Flecken und ungleich stark
gefärbte Streifen mehr Dieses Papier
ist frei von schädlichen Stoffen; es
ist billig im Ankauf und sparsam im
Gebrauch. Nach einer einzigen Probe
schon werden die andern Farbmittel
verpönt. In allen besseren Drogerien
und Spezereihandlungen erhältlich,
sowie direkt zu beziehen von

W. Hrändly, Poststrasse 14
St. Gallen.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [177

ES ptes Aussehen "SS"
Die Flasche à Fr. Ä'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H0800Y)

ScktveiserBrauen-Leitung — Blätter kür âen käusUcken Kreis

5lîIUkU<îI>IÎIîlBL ill cìer Lntwielrlnnßi oàsr beim Usrnen Zurückbleibend« I^IUllLIî
8ovvis IlIuîSNIRIS sieb watt tübisnds und USI^VUSS überarbeitete, lsiebt srrsKbsrs, lrücksitiK srseböpfte VNWkUlîlBSLUL

Ksbrauebsn sis XräktiAunxsmittsi mit. Zrossem llrt'ol»

M NM»II>I^I.'s Usvmsîogvn.
llvn ^ppvîîî ei»H»avkì, ilîv gvîsîîgvn unil kônpvnlîvkvn lîi'âîte 4619

«»ei»ilvn i»s»vl, gekobvn, lis» Lv»sn»ìDIvl'»vn»zf»îvli» gesKA^ili.
ÄiM'üIan veilanxis jsdoeb susdrücklieb das eokte ,,lti». HonBinsI'»" tlsernsìogen un Z lasse sick beins der vielen KackabmunKsn aufreden. "MW

>Ver gsrivungsn oder freiwillig
dein (lenusse von lZobnsnbalkse

entsaft bat s20ll

tà kli,i»îlv
(neuestes l?rodubt à. wiring. iilliik.
IMHH 8VIll), von dsu meisten der
Herren ^.er^ts übereinstimmend
ais «>ss keste Ksffee Li-sst^-
mîttel lier Ksgenwsrt ansrlcsnnt
uncl empfokion. ?a<p à '/^. bx 70 tlts.,
'/> ilK 3S (its. in Kolonial- und
LpexereiwarenbandlunKSn.

L/ <5-7/^/?-»//-)/(>/7^

(/V^5Z//?L >î

àeao De «7o/?s
ver leillste ulliî votteild-ikteste doliàlZlà ûicàr>.

XSnIs>. 1>c>IIâncI. 1-lolIIefsrsnî.
Kolileiie Meilsille VIe>lZU88le»iiii!i 1^8 iZIIll, 8t. I.»ul8 18^ etc.

prix U«r« 0«i»v«r»»s
t^VSlSnIscz^s ^ussîsllun^ panis 1901.

<S»r»»»tivrt rviu, Ivt«î»t lüsltvt», kttst»
640 3) liâvr tvtnst«« ^ruin» ^4662

kll M àd ?aul Widsrnsrua, 2ûrÎOb II.I

« » 1/^er t^/ill yulen ducken, bàcbeu. » »

; ^er MU55 tiàt?e>2 Lieben Zâcben: : :
î

^uckcer«5à. I» ^11 ^ein Zttimàli)
I^lilck.Li « l1ekl.5èàn màcbl à «àen 9?i?

Institut kür Zurückgebliebene
e llssenkrà in VVeinîelden (Lcbvvei?)

gebliebener, Lvtvie nervöser, überhaupt ^cbvver erdenkbarer Knaben
uncl ^äclcben. Inâiviâuelle, beilpâclagogiscbe Lekaticllung uncl ent-
spreckencler l^nlerricbt. bler^ücbes Familienleben: auk je secbs Kincler

Liplonitâ Legion
keâsllteiiàtee Ideeàue à Veit.

kîri>8stsr Vertraut von rksv
in paireton.

làUetier ^b8si^ llber 100 MlIIonsn
pskeie in (Zrossbritsnnisn »»«in.

àbeolut reill> ketll«8 ttrome, erledig.
125 gr. 25V gr. 5VV gr.

boobkeiris Ni3vìi. 1.— 1.9(1 3.70
vorsilgliobs „ —.85 1 60 3.10
guts -.70 1.30 2.50

Tu baden ia mvistvri Ov-
3vbâkt6ll, ^vo viedt vrb'âlìliob, ^venâs
lnaa siolít au âis (H 544 s4661

Ssosrâ/i'srtrstsr /or à Seàs//.'
Itiir/rs <k7 ^47/irs<?/lt, Xiir?c>/i

unct r,Z0tigll«rt.
r/orui. I>u<tivrZ. Hern.

I> » II z

IZericlit ûdsr

7srd-?spier
^ IN ?onen àk lgVssvkv

in visu nà Onême.
Oisssr àtiksl ist tur ^jsàs Unustrau,

àio Krsnàs tiat an taàsllossr V/âsàs
nnä sotàsn VoriiÄnKön ^137

à Seàlnis.
Lsiin (Zsdranà ctissss ?spisrs dilàst
sied ksin Là, ss sntstâsn beim
iZIansn unà Lirsinsn «Zsskalb aueii
iîsins ?igàsn unci nnAlsiek starl: K^s-
tardts Ltrsitsn insiir! Oissss ?apisr
ist trsi von sokâàlietisn Ltoàn; es
ist dillÍA iin ^.nkaut unà sparsam im
(isbranà. Kack àsr sin^ixsn ?roks
sckon vvsràsn àis anàsrn ?ari>mittst
verpönt. In alten besseren Drogerien
nnà Lps^srsibanàinnAsn erbältlick,
soivis àirckt ?u bs^icksn von

W. ItrilixII v ?oststrasss 14
8t.

Der ans àen besten Littsrkräutsrn
«Zsr ^.Ipen nnâ einem Isicktvsràu-
ticken Dissnpräparat bereitste Lison-
bitter von 5«t». 1^.
^.potb. in I^anAnan i. IZ., ist eines àsr
wertvollsten Kräftigungsmittel. (löKsn
Appetitlosigkeit, kleiobsuobt, kiutsrmut,
tlsrvensvbiväobv unübertroffen an (litte.
— feinste Mutreinigung.

LÜ Wie! ààn '?«"
Oiö?lasckö à?r. A'/z mit (lebraucks-

anweisunK ?.n babsn in allen Kpo-
tbeksn nnà OroZnerisn. (U 6800 V)



Schweizer FraueiuZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

CSitt Eapitßl imi Barrage unïr
Hngeiroi.

®ie Regierung pott 9?eufübroaIeS Ijat 33or»
feljrungen getroffen, um regelmäßig in ©nglanb
junge ÜJläbcDen für bie (Sintoanberung in iljren
Staat su gewinnen. ©S wirb natürlidj barauf
gefeljen, baß bie IMbdjen imftanbe finb, IjäuS»
lidje Arbeiten ju »errieten. SDie Regierung
übernimmt ben größten Steif beS gaÇrgelbeë
unb Ijält bie §anb über bie eingewanberten
ÜJläbdjen, bis fie eine ©teilt gefunben Ijaben.
Sefetereë ift nidjt ferner. ®ie erften ©nippen
ton ÏJÎdbdjen würben gleich nadj iß«r Slnfunft
untergebracht, aber bie Stachfrage nach ©ienft»
mdbdhtn, benen höh« Sö^ne in AuSjidjt gefteüt
werben, bauert fort unb bie Stegierung will ihr
entgegenfommen. ©S foHen baher nicht weniger
al§ alle 14 Stage 100 ÜJläbdjen auëgefanbt
werben. Sefanntlich hat bie SDeutjdje Äoloniah

ll0] ®§ fteht feft, baß beutjutage teiber nod) bie über=
roiegenbe 3af)[ ber Säuglinge mit ber fttafclje
lünfiltd) ernährt werben muß. Stach ber gtafdje gehen
bie ©Item bann tiel ju rafd) ju ber für bie Sinber
fdjäblidjen ftleifdjïoft über. Soll ber Alild) irgenb ein
Kräftigungsmittel beigemengt werben, fo fet}e man
einige Söffet ber flüffigen füßen Somatofe ju. 3)ie»
felbe ifl im ©efdjntacf äußerft angenehm, fo bah fie
ebenfo gut auch atiein oerabreidjt werben fann. D£)ne
ben $arm ju reijen, führt bie Somatofe bem finb»
liehen Organismus bie für bie ©rnäßrung wertoollen
©iroeißftoffe ju, regt gleichzeitig ben Appetit an, regelt
ben Stuhl unb bewirft Sräflejunaßme unb ftleifdianfats.

gejetljdjaft tor mehreren fahren bie AuSfenbung
ton jungen SDîâbdjen nadj ®eutjdj=@übroefi»
afrifa teranlaßt.

Sejjt nodj ttirb ber ÜJlangel an gebilbeten
grauen unb SDÎâbdjen bort fdjwer beîlagt. ©S

wirb bargetan, baß ohne bie SDlitljilfe ebler unb

tüchtiger Söeiblichfeit ber sitilifierte SHann auch

unter ben fonft günftigften fßerhdltniffen feinen

gansen ©rfolg Ijaöen fönne. SDte ^iüilifierte
grau habe bort eine jjolje, fultureüe SJliffion su
erfüllen.

Hpljartemen.

Alte SBahrheit: 3" ben ftügften Sülenfdjen zählen
jene, bie unferer SOteinung finb.

* *
*

®aS fann man wohl fagen: Söenn alle ®Iüd»
wünfehe in (Erfüllung gingen — eS würben ihrer
taufenbmal weniger bargebracht!

Etwas neues für Weihnachtsarbeiten
228] bietet der leicht auszuführende Mosaik-Braud. Mit
den bekannten Werkzeugen für Holzbrandarbeiten, unterstützt

durch entsprechende Holzbeizung, vollbringt man
eine Uberaus wirkungsvolle Vortäuschung von Mosaik.
Grundbedingung dazu ist eine fein ausgearbeitete Vorzeichnung,

wie man sie z. B. von der bekannten Hanskunst-
Firma Hermann Haberboscb in Konstanz, Post
Emmishofen H, einwandfrei geliefert bekommt.

Kataloge gratis und franko. (H 4756 G)

Berner Halblein beste Adresse : Walter Gygax, Bleienbach.

©he eine alte Strabition ftirbt, muß man fie un»
Zählige Sblale totfdjtagen.

* **
3d) weiß nicht mehr, in roeldjem Kalenber ich eS

laS — baß bie fdjönften Stage bie fürgeften finb.
*

* *
Konferoatio fein heißt — fo exflärte ein ißolitifer

— behaglich baSjenige genießen, waS greißeitsfämpfer
mit ®ut unb 33£ut erobert haben.

* *
*

Schon mancher, ber in einen KreiS aufgenommen
würbe, war oon ber warmen Aufnahme, bie er bort
gefunben, fo fefjr entjüdt, baß er einige SBodjen
fpäter auSrief: „Ad), warum fann man nidjt immer
ein Steuangefommener fein." otto SBeis.

(5tu8 „Ut6er ßatib unb TOeet.)

Das Bessere ist des Guten Feind. — Tadellose
Stärkewäsche ist der Stolz der Hausfrau. Alle

Mühe und Arbeit nützt aber nichts, wenn die
Stärke nicht von vorzüglicher Qualität ist. Das
Vortrefflichste, was auf diesem Gebiete neuestens
mit Recht gepriesen wird, ist die Remy
Reisstärke ; sie vereinigt alle, wünschbaren
Eigenschaften in sich und wird von fachkundigen
Personen jedem andern Fabrikate vorgezogen. [77

Rie elegantesten Ramen
lehnen heutzutage die veraltete Cold
Crème ab, die ranzig wird und dem
Gesicht einen glänzigen Wiederschein

gibt. Sie verlangen nunmehr
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon, welche die
wirksamste und beste Parfümerie aus-

'machen. Auf die Fabrikmarke Obacht
geben! Im Verkauf in Apotheken, Parfiimerien
Bazars, Mercerien. (N 9644) [163

jtrmtltc ttttfr (ffirlfolmtggbcbitrftigc,
öejcmberS

Itcrwcn- unb jttqgcttlcibcnäc,
müffett alle fdjäblidjen unb aufregenben ©etränfe aöjolut metben; fie bebürfen
eineë hollfommen unfdjdblidjen, milben, babei nutrjig»angenetymen gri'tljjnicfS»
unb 23efper»®eträn!eS. Unter allen ©etränfen, bie hierbei in $rage fommen,
gebiißrt nah Urteile ber größten Autoritäten Batljreiner'S ÜJlaljfaffce un»

bebingt ber erfte spiaj}. Denn ber edjte „Bahreiner" ift baS bertfbar gefünbefte
unb augeneljmfte ©etränf, unb ba er unter allen fogenaunten „üftaljfaffeeS",
©etreibefaffeeS ;c. allein einen tpflrgigwoHen, faffeeäfjnlidjeit SSoljlgefdjmad be»

fijjt, fo lauu feine ftauSfrait beffer für fih unb bie Sßrigen forgen, als ba»

burh, baß fie täglich Bahreiners SOialjfaffee auf ben SLijcß bringt. SDie untrüg»
liefen äußeren Bennjeidjen beS ehten „Bahreiner" finb: ©efhloffeneS tpafet
in feiner befannten AuSftattung, Söilb, iliame unb Unterfhrift be§ tpfcirrerô
Btteipp als ©hujjmarîe, unb bie girina Bahreiners üJiaIjfaffee=gabrifen.
©araf ahte tnan beim ©tnfaufe immer. [208

Preis Fr.1.30 - Überall erhältlich

oder direkt bei

KAISER & C° • BERN

a mmp
17] Unterzeichnete bezeugt hie-
mit, dass sie G'/s Jahre an re-
schwnren (Ausfluss) am linken
Beine mit grossen Schmerzen
litt. Verschiedene Aerzte wurden

konsultiert, doch ohne
Heilung. Nachdem ich von den
erfolgreichen Mitteln des Herrn
Scltmid, Arzt, Rellevue,
Hei'isan, gehört, wandte ich
mich an denselben, und schon
nach Gebrauch der ersten Mittel
linderten sich die Schmerzen und
nach wenigen Wochen war mein
Bein vollständig geheilt; seit
zwei Jahren spüre ich keine
Schmerzen mehr. Elise Kilchmann.

Vorstehende Unterschrift
beglaubigt die Gemeinderatskanzlei
Langenthal. (K 8265-6)

|V Verlangen Sie
unsern neuen Katalog
100Ö photogr. Abbildungen über garantierte

Gratis
Uhren-, Gold- nnd Silberwaren

E. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN
27 bei der Hofkirche.

r»i« (H 4029 Z)

sstra reine Seife „die Katze"

ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
,,die Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 %
auf dem Gewicht der verwendeten Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. [1

Bie Schweizer Hausfrauen
haben eingesehen, wie vorteilhaft sie fahren,
wenn sie ihren Kaffee beim „Merkur"'
kaufen, denn kein anderes Geschäft kann in
Bezug auf Güte und Preiswürdigkeit gleiche Vorteile

bieten. Infolge des grossen Umsatzes stets

gleichmässige frische Ware. J>0/° Rabatt.
Verlangen Sie unsere Preisliste. [226

„Jfierkur" grösstes Spezial-Geschäft für Kaffee,
Tliee, Chokoladen, Cacao, Bis¬

cuits, Bonbons, Vanille etc.

Ueber 80 eigene Verkaufsfilialen in der Schweiz.

Versand nach auswärts. — Preislisten gratis.

Probenummern der „Schweizer Prauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Schweizer Brauen-Leitung — Blätter kür àen kâuslicken Kreis

Ein Kapitel von Nachfrage und
Angebot.

Die Regierung von Neusüdwales hat
Vorkehrungen getroffen, um regelmäßig in England
junge Mädchen für die Einwanderung in ihren
Staat zu gewinnen. Es wird natürlich darauf
gesehen, daß die Mädchen imstande sind, häusliche

Arbeiten zu verrichten. Die Regierung
übernimmt den größten Teil des Fahrgeldes
und hält die Hand über die eingewanderten
Mädchen, bis sie eine Stelle gefunden haben.
Letzteres ist nicht schwer. Die ersten Gruppen
von Mädchen wurden gleich nach ihrer Ankunft
untergebracht, aber die Nachfrage nach
Dienstmädchen, denen hohe Löhne in Aussicht gestellt
werden, dauert fort und die Regierung will ihr
entgegenkommen. Es sollen daher nicht weniger
als alle 14 Tage 100 Mädchen ausgesandt
werden. Bekanntlich hat die Deutsche Koloniales

Es steht fest, daß heutzutage leider noch die
überwiegende Zahl der Säuglinge mit der Flasche
künstlich ernährt werden muß. Nach der Flasche gehen
die Eltern dann viel zu rasch zu der für die Kinder
schädlichen Fleischkost über. Soll der Milch irgend ein
Kräftigungsmittel beigemengt werden, so setze man
einige Löffel der flüssigen süßen Somatose zu.
Dieselbe ist im Geschmack äußerst angenehm, so daß sie
ebenso gut auch allein verabreicht werden kann. Ohne
den Darm zu reizen, führt die Somatose dem
kindlichen Organismus die für die Ernährung wertvollen
Eiweißstoffe zu, regt gleichzeitig den Appetit an, regelt
den Stuhl und bewirkt Kräftezunahme und Fleischansatz.

gesellschaft vor mehreren Jahren die Aussendung
von jungen Mädchen nach Deutsch-Südwest-
afrika veranlaßt.

Jetzt noch wird der Mangel an gebildeten
Frauen und Mädchen dort schwer beklagt. Es
wird dargetan, daß ohne die Mithilfe edler und

tüchtiger Weiblichkeit der zivilisierte Mann auch

unter den sonst günstigsten Verhältnissen keinen

ganzen Erfolg haben könne. Die zivilisierte
Frau habe dort eine hohe, kulturelle Mission zu
erfüllen.

Aphorismen.

Alte Wahrheit: Zu den klügsten Menschen zählen
jene, die unserer Meinung sind.

1- 4-

Das kann man wohl sagen: Wenn alle
Glückwünsche in Erfüllung gingen — es würden ihrer
tausendmal weniger dargebracht!

neues à Weilmelàdeiteli
228> biotoì 6or loiobt auslLokUbroriâo Uiff
6on bokaootoii ^Vorksoosov kUr Holsbi-aoâarboidoo. unter-
stiìtst 6urob ontspreobende Holisboisun?, vollbringt man
eins Überaus wirkungsvolle Vort'âusebung von Mosaik.
(Frunclbsklingung 6a^u ist eins kein ausgearbeitete Vorssieb-
nung, wie lnan sie 2. ö. von 6er
Katrin» in Tonstan?!, ?ost

8, einwandfrei geliekert bekommt.
Xataloge gratis un 6 franko. (bl 4756

vei-nen »sldlvin dut» àm: Votier Kygsx, kimàii.

Ehe eine alte Tradition stirbt, muß man sie

unzählige Male totschlagen.
*

»
*

Ich weiß nicht mehr, in welchem Kalender ich es

las — daß die schönsten Tage die kürzesten sind.
^

-t- -t-

Konservativ sein heißt — so erklärte ein Politiker
— behaglich dasjenige genießen, was Freiheitskämpfer
mit Gut und Blut erobert haben.

Schon mancher, der in einen Kreis aufgenommen
wurde, war von der warmen Aufnahme, die er dort
gefunden, so sehr entzückt, daß er ewige Wochen
später ausrief: „Ach, warum kann man nicht immer
ein Neuangekommener sein." Otto Weiß.

(Aus „Ueber Land und Meer.)

«Hos Lssssrs ist àss Llutsn Osinck. — lockslioss
Ltorllsvösolcs ist cier Ltow cksr Uouskrou. álls

Nulls unck Ardait niât aber niollts, vsnn àLtörlls niât von vorxüKliollsr Qualität ist. Das
Vortrsktliollsts, vos ouk ckisssin Llsdists nsusstsns
mit ksollt Ksprisssn virck, ist ckis Rei«
stkrkv; sis vereinigt oils, vünsollllorsn OÍKSN-
sollaitsn in sioll unck virck von koollllunckiKSn ?sr-
sonsn jscksm oncksrn Oollrillots vorKS20KSn. s77

Isit t IZirmrii lsll-
nsn llsut^utoKS ckis vsroltsts Oolck
Lrsms all, ckis ronmK virck unck <ism
Llssiollt sinsn KlonmKsn 4Viscksr-

sollsin Killt. Lis vsrlonKsn nnnmsllr
ticiii« ^iiiie»«. lîe ittpiiclc i' unck

vslolls ckis virll-
somsts unck llssts Uorkümsris aus-

'msollsn. àk ckisOollrillmorlls Oboollt
Ksbsn! Im Vsrllouk in ^xotllsllsn, Uorkümsrisn
Uoe:ors, Nsrosrisn. 9644) s163

Kraue« und Kinder,

Kranke und Erholungsbedürftige,
besonders

Herz, Uerven- und Magenleidende,
müssen alle schädlichen und aufregenden Getränke absolut meiden; sie bedürfen
eines vollkommen unschädlichen, milden, dabei würzig-angenehmen Frühsiücks-
und Vesper-Getränkes. Unter allen Getränken, die hierbei in Frage kommen,

gebührt nach dem Urteile der größten Autoritäten Kathreiner's Malzkaffee
unbedingt der erste Platz. Denn der echte „Kathreiner" ist das denkbar gesündeste

und angenehmste Getränk, und da er unter allen sogenannten „Malzkaffees",
Getreidekaffees zc. allein einen würzig-vollen, kaffeeähnlichen Wohlgeschmack
besitzt, so kann keine Hausfrau besser für sich und die Ihrigen sorgen, als
dadurch, daß sie täglich Kathreiners Malzkaffee auf den Tisch bringt. Die untrüglichen

äußeren Kennzeichen des echten „Kathreiner" sind: Geschlossenes Paket
in seiner bekannten Ausstattung, Bild, Name und Unterschrift des Pfarrers
Kneipp als Schutzmarke, und die Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken.
Daraf achte man beim Einkaufe immer. s2»8

fkck l>.1.3ö - iidm» MM
KKILLK 6 L° « KLM

II. M»
17j lintsrnsiollnsts lls^suKt llis-
mit, ckoss sis 6'/- ckollrs on
s«I»«iiir«l» l.4usiluss) om linllsn
Lsins mit Krosssn Lollmsr^sn
litt. Vsrsolliscksns ^sr^ts vur-
cksn llonsultisrt, ckooll ollns lllsi-
lunK. Roollcksm ioll von cksn or-
kolKrsiollsn Nittsln ckss Usrrn

Klvì'KGlsUl, Ksllvrt, vonckts ioll
mioll on cksnsslllsn, unck sollon
nooll Llsllrouoll cksr srstsn Nittöl
lincksrtsn sioll ckis Lollinsr^sn unck
nooll vsnÍKôn IVoollsn vor moin
klein vollstönckiK Ksllsilt; ssit
?:vsi ckollrsn spürs ioll llslns
Lollmsr^sn msllr. llliss Xiiollmann.

Vorstsllsncks Ontsrsollrikt lls-
KloulliZt ckis Llsmsincksrotsllonwsi
OonKsntllol. (U 8265-6)

IM" VsrlonKön Lis
unsern nsusn LotoloK
KXN» pllotoZr. ^lllliickunKSN üllor Korontisrts

Ukreu-, Kolli- «ml Mmvsren
c. » vi«.,

27 ds> cksr l-lotllirsks.

Vi«, (U 4029 7i)

àà W Zsiks „à Hàê"
ist Ksrontisrt krei von olisn cksr Lsiks sollöck-
liollsn Lullston^on unck sntllölt ckos Noximum
on nàliollsn Ltokksn. Ois sxtro rsins Lsiks
,,âiv vsrlöNKsrt ckis OousrlloktiK-
llsit cksr IVösolls unck srsport 20 llis 30
ouk àsm Osviollt cksr vsrvsnàstsn Lsiks.

Non lliits sioll vor UoollollmunKSn, cksrsn
Norllsn cXellnIiollllsit mit àsm Uot^snllopk
llollsn. si

Aie Leilwàer Asuefrauen
llollsn sinKSSsllsn, vis vortsilllokt sis kollrsn,
vsnn sis illron litìlkt'ev llsim
lcouksn, cksnn llsin oncksrss Ossollokt llonn in IZs-

?UK ouk Lliits unà UrsisvtiràiKllsit Klsiolls Vor-
tsils llistsn. InkolKS àss Krosssn Omsàss stets

KiöiollinossiKö krisolls Wore. !>"/» lîiskakt. Vsr-
lovKsn Lis unssrs Orsislists. s226

„Zkîerkur" grösstes 8smxiai-Oc>8eliükt kür

IT»» «;. <^I»<»l4«»lit<It;rr, kavao, kis-
vuits, Konbons, Vanille etc.

Ueber 80 eigene Vertcoukstlltstsn in äer Sobv/eU.

Vsrsonck nooll ousvörts. — Ursislistsn Aiotis.

ArobsQuiriiQSi'ii 6or „Lebwsi^sr ?>auoii2oiti.iri8" wor6oo auk VorlanKori
sorllo gratis uo6 ti-anko 2ios63ao6t.
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